Bericht aus Großenlüder
Als ich in Großenlüder angekommen bin, hat mich meine Gastfamilie sehr gut aufgenommen. Ich habe ein eigenes Zimmer gehabt und das habe ich sehr gut gefunden. Die Gastfamilie hat mir bei der Verbesserung meiner Deutsch​kenntnisse sehr geholfen, in dem sie mir meine Fehler korrigierte. Mit meiner Gastfamilie haben wir viele Ausflüge gemacht, in denen ich viel über die Landschaft, Kultur, Geschichte und Wirtschaft gelernt habe. Wir haben z.B. die Rhön durchwandert, die Wasserkuppe besucht, die Steinwand angeguckt, die Ebersburg besucht.

Mein erster Schultag war sehr komisch, weil ich sehr nervös gewesen bin. Nachdem ich mit dem Direktor in die Klasse 10L2 kam und die Schüler kennen gelernt habe, war aber schon alles in Ordnung. Die Klassenkameraden waren zu mir sehr freundlich und haben mir viel geholfen. Nach ein paar Tagen habe ich mich dort besser als in meiner Klasse in Tschechien gefühlt.
Das deutsche Schulsystem kommt mir viel interessanter und für die Schüler günstiger vor. In den Fächern hab ich ganz anderen Stoff gelernt als in Tschechien und das finde ich schade, weil ich die Sachen nicht nutzen kann.

Nach vier Tagen habe ich an einem Ausflug in das Konzentrationslager Buchenwald teilgenommen. Dieser Tag war der Beginn der Freundschaft zwischen mir und den anderen Schülern. Ich habe auch viel mit den Schüler aus der Schule erlebt. Wir sind oft nach dem Unterricht in die Stadt gegangen und haben Sachen gemacht, die unsere Freundschaft verstärkt haben. 
Der Austausch nach Deutschland hat mir sehr geholfen. So eine Erfahrung habe ich noch nie im Leben gehabt. Die Leute in Deutschland haben eine andere Mentalität als die Menschen in Tschechien. Sie waren viel freundlicher, höflicher und positiver eingestellt.
David Trecha, Klasse 4N-S2
